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24. Jahrgang, 1/2006

Editorial:
Die Zukunft der Geburtshilfe –

eine futuristische Vision!

 D er Mensch ist ein Produkt seiner
Gene – diese Feststellung ist schon
seit langem als zumindest inkom-
plett erkannt worden. Unser Phäno-
typ – inklusive unserem Verhalten!!

– hat zwar etwas mit dem Genotyp zu tun,
deterministische Vorstellungen sind hier
aber in keiner Weise zutreffend. Wenn man
eine Anleihe aus der Physik nehmen will –
die Zusammenhänge sind eher „chaotisch“,
nämlich nichtlinear –, kleine Unterschiede
in der Ausgangssituation können zu enor-
men Änderungen im Ergebnis führen.

Die Genforschung hat uns in den letzten
Jahren überhaupt ein paar Enttäuschun-
gen beschert:

Wir haben nur ca. 30.000 Gene und un-
terscheiden uns von den höher differen-
zierten Affen nur in einem kleinen Prozent-
satz. Die größte Enttäuschung ist aber
wohl die Erkenntnis, daß wir dadurch, daß
wir den genetischen Code entziffert haben,
in unserem Verständnis über die Zusam-
menhänge nur sehr beschränkt weiterge-
kommen sind.

Die Ursachen für diese Stagnation sind
vielfältig. Gene werden an- und abgeschal-
tet, verschiedene Mutation zeigen eher
Prädispositionen, als daß sie sichere Abläu-
fe vorhersagen – „es ist alles sehr kompli-
ziert“ ...

P. Husslein

Und es ist eben nicht alles in den Genen... .
Das Umfeld (im weitesten Sinn des Wortes),
was wir erleben, also der ganze zeitliche
Ablauf unseres Daseins hat Einfluß auf un-
seren Gesundheitszustand, unser äußeres
Erscheinungsbild und letztlich unsere gan-
ze Persönlichkeit.

Es liegt dabei nahe anzunehmen, daß
frühe Einflüsse in unserem Leben stärkere
Auswirkungen auf unsere Entwicklungen
haben als späte.

Daher ist es nur logisch – und faszinie-
rend – ein wenig darüber nachzudenken,
daß das frühestmögliche Milieu der Ent-
wicklung, also das intrauterine Milieu, ei-
nen entscheidenden Einfluß auf die Ent-
wicklung des Menschen haben könnte.

Wenn das so wäre, wäre die Modulation
dieses Milieus auch die beste nur denk-
bare primäre Prävention von Erkran-
kungen. Eine Geburtshilfe in dieser
Form würde ins Zentrum des wissen-
schaftlichen, gesundheitspolitischen,
aber auch gesundheitsökonomischen
Geschehens gerückt und die Gewich-
tung in unserem Fach wäre völlig um-
gekrempelt.

Markus Metka, der an der Frauenklinik schon
öfters innovative Akzente gesetzt hat (an
der damaligen I. Frauenklinik wurde unter
seiner Federführung wahrscheinlich eine
der ersten Spermieninjektionen in eine Ei-
zelle weltweit durchgeführt) und Wolfgang
Eppel haben die – noch etwas präliminäre –
Datenlage zu diesem Thema im nachfol-
genden Gastkommentar zusammenge-
stellt.

o. Univ.-Prof. Dr. P. Husslein

Universitätsklinik für Frauenheilkunde
Wien
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